
 Reflex 

Mit Reflex Servitec Magcontrol
15 steht auch für Kleinanlagen
bis 1 m3 Wasserinhalt ein Gerät
zur Verfügung, das die Hei-
zungsanlage automatisch ent-
lüftet und auch Wasser nach-
speist. Nach der Inbetriebnah-

me ist das Heizungswasser be-
sonders gasreich. Meist in den
OGs führt die angereicherte
Luft zu kalten Heizkörpern.
Wird nach dem Entlüften nicht
ausreichend nachgespeist, hat
das Membran-Druckausdeh-
nungsgefäß kein Wasser mehr.
Unterdruck und das direkte Ein-
saugen von Luft an den Hoch-
punkten ist die Folge. Eine Hand-
entlüftung beim Füllen der Hei-
zungsanlage ist ausreichend, al-

les andere übernimmt Servitec.
Das nach der Inbetriebnahme
besonders gasreiche Wasser
wird vollständig entlüftet. Die
ausgeschiedenen Gase werden
durch das Nachspeisewasser
automatisch ersetzt. Ferner
überwacht die Steuerung den
Betrieb der Heizungsanlage und
signalisiert Störungen.

 Rehau 
Neben den Industrieverteilern
in den Dimensionen 11/4- und
11/2-Zoll gibt es nun auch die
neue 2-Zoll-Ausführung. Ge-
genüber den Verteilern mit klei-
neren Rohrdimensionen soll die
neue Version einen erhöhten
Durchsatz und damit verbun-
den auch eine erhöhte Wärme-
leistung bringen. Erhältlich ist
sie von 13 bis 20 Gruppen für
den Rohranschluß 25 × 2,3.
Verteiler und Sammler sind aus
Messingrohr mit Entlüftungs-
ventil und KFE-Hahn. Die Ab-
sperrmöglichkeit jedes Heizkrei-
ses wird durch einen Kugelhahn

im Vorlauf und ein Feinregu-
lierventil im Rücklauf gewähr-
leistet. Montiert wird an der
Wand auf schallgedämmten,
verzinkten Konsolen.

 Rotex 
Ein neuer Sicher-
heitsöltank mit 1500
Liter Lagervolumen
erweitert das Vario-
safe-Programm. Vor
Ölgeruch ist der 78
× 134 × 192 cm
große Behälter durch
das Dichtungsver-
fahren Titec ge-
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schützt, das gleichzeitig auch
den Brandschutz sicherstellen
soll. Der doppelwandige Tank
darf ohne abgemauerten Auf-
fangraum direkt im Heizraum
aufgestellt werden. Er besteht
aus einem Innenbehälter und
einer äußeren Auffangwanne
aus HDPE-Kunststoff. In das
Material sind Barriereschichten
eingearbeitet, die verhindern
sollen, daß Aromate aus dem
Heizöl durch den Kunststoff dif-
fundieren. Unter Hitzeeinwir-
kung bilden die Moleküle in den 
Barriereschichten eine Matrix-
struktur, durch die der Behälter
dem vorgeschriebenen Brand-
versuch (F30) standhält. 

ISH-Nachlese

Mit Blick auf die Wirtschaftlichkeit von Heizungsanlagen in bezug auf den Montageaufwand sowie 
auf den Betrieb selbst, können verschiedene Einzelkomponenten einen gewichtigen Einfluß haben. Deshalb

lohnt es sich, einen genauen Blick auf die ISH-Neuheiten in folgenden Bereichen zu richten:
Abgassysteme, Armaturen, dezentrale Warmwasserbereitung, Öltankanlagen, Lager- und Installations-

schranksysteme, Umwälzpumpen, Wärmeverteilung, Wärmepumpen etc. 

Abgassysteme, Armaturen, Öltanks, Pumpen & Co.

Heizkomponenten Teil 2

Der Reflex Servitec Magcontrol
entlüftet und speist Wasser nach

Industrieverteiler mit Rohrdimension 2 Zoll
von Rehau

Sicherheitsöltank Variosafe von Rotex mit 1500 l Fassungsvermögen
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 Roth 

■ Der rundum geschlossene
Doppelwand-Tank DWT plus3
von Roth eignet sich aufgrund
seiner Qualitätsmerkmale für
die Aufstellung in Räumen mit
besonders hohen Ansprüchen:
in direkter Nähe zum Heizkes-
sel wegen seiner 90minütigen
Feuerfestigkeit; in multifunktio-
nalen Nutzungsräumen wegen
seiner Emissionsfreiheit; in über-
flutungsgefährdeten Zonen we-
gen seiner Hochwassersicher-
heit. Wegen des neu ent-
wickelten, patentierten Melt-
press-Verfahrens und der
Verbördelung ist der Stahl-
Außenbehälter komplett dicht.
Der Polyethylen-Innentank und
der vollständig geschlossene
Stahl-Außentank sind im Be-
reich der Tankstutzen miteinan-
der verbunden. Eine Leckage-
sonde erlaubt eine effektive
sicherheitstechnische Überwa-
chung des Tankzwischenrau-
mes durch den Betreiber. Den
Tank gibt es mit 620, 1000 und
1500 Liter Inhalt.
■ Das neue Modul-Schranksy-
stem ermöglicht die Heizöllage-
rung und die Haustechnikin-
stallation in Schränken, die als
Grund- und als Anbauschränke
erhältlich sind. Das Sortiment
umfaßt den Energie-, den Heiz-
öl-Lager- und den Installations-
schrank. Zur Erhöhung des
Stauraumes kann der Betreiber
jeweils den Lagerschrank mit

Einlegeböden anbauen. Die
Schränke sind bicolor Anthra-
zit/Silber pulverbeschichtet und
lassen sich über verstellbare
Füße bodenseitig justieren. Die
beiden Flügeltüren sind auf
Wunsch verschließbar und kön-
nen Regler, Anzeigen etc. ent-
halten. Rück- und Seitenwände
verfügen über Montageöffnun-
gen. Ein wannenförmiger
Schrankboden nimmt etwaige
Leckageflüssigkeiten auf. Der
Heizöl-Lagerschrank beinhaltet
mit dem neuen DWT plus 3 ei-
nen Doppelwandtank mit 1000
Liter Fassungsvolumen. Der In-

stallationsschrank soll sich zur
Unterbringung einer komplet-
ten Heizzentrale, bestehend aus
bodenstehendem Warmwasser-
speicher und wandhängender
Therme sowie aller relevanten
Sicherheitsbaugruppen, eignen.
An der Rück- und beiden Seiten-
wänden verfügt er über höhen-
verstellbare Traversen, an denen
die Haustechnik befestigt wer-
den kann. Der Energieschrank
enthält alle erforderlichen Kom-
ponenten einer Heizungs- und
Warmwasseraufbereitungsan-

lage. Zur Wärmeerzeugung
wird eine Wärmepumpe einge-
setzt. Optional ist das Teil mit
einer passiven und aktiven
Kühlfunktion erhältlich.

 Schöko 

■ Durch den Einsatz des auch
für den Trockenausbau erhält-
lichen Heizkörper-Anschluß-
blocks PEBE kommen die Heiz-
körperanschlüsse nicht mehr
aus dem Boden, sondern aus
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Rundum
geschlos-
sener
Doppel-
wand-
Tank
DWT
plus3 von
Roth

Das Modul-Schranksystem von Roth ist Anthrazit/Silber pulverbe-
schichtet



der Wand. In einem Hart-
schaumblock – im Rohbau be-
reits in die Wand gesetzt – sind
zwei Leerrohre geführt, in die
nach Abschluß der Maurer- so-
wie Putz- und Fliesarbeiten die
flexiblen Heizrohre geschoben

werden. Diese kommen exakt
20 cm oberhalb rechtwinklig
wieder aus der Wand, wo sie
mittels eines Hahnblocks an den
Heizkörper angeschlossen wer-
den. Unterschiedlich dicke Put-
ze und Fliesen können durch die
beweglichen Rohre ausgeglichen
werden. 
■ Ergänzt wird die Rohrverle-
gung durch den neuartigen
Montage- und Isolierstreifen
Montisol. Dieser Streifen aus
Isoliermaterial enthält zwei
Kanäle für Heizleitungen und
wird nach den Verputzarbeiten
von der Verteilerstation – oder
bei Ringinstallationen vom
Kreuzstück – zum Anschluß-
block gelegt und auf der Roh-
betondecke befestigt. Die Ver-
legung erfolgt ausschließlich
geradlinig und im rechten Win-
kel. Sowohl bei Rohr-in-Rohr-
Systemen als auch bei der Rohr-
verlegung vom Ring werden
nun die Anschlußleitungen ein-
fach in den Montisol-Streifen
gedrückt. Die meist plattenför-
mige Estrichisolierung wird di-
rekt an den in seiner Außen-
kontur rechteckigen Montisol-
Streifen stumpf angestoßen
und zwickelfrei verlegt. Im
Rohrbereich entfällt dadurch
nach Herstellerangaben auch
die oft nachträgliche Einbrin-
gung einer Schüttung. 

 Schräder 

Mit dem Future-Therm stellten
die Kamener jetzt einen kom-
pakten Hausschornstein in
Leichtbauweise vor. Das zwei-
schalige Abgassystem besitzt ei-
nen Außenmantel aus glatten
Vermiculit-Wärmedämmplatten.
Die Schächte sind in Baulängen
von 300 bis 1200 mm erhält-
lich. Sie werden mit einem Spe-
zialkleber in Trockenbauweise
versetzt. Die innere Rohrsäule
zur Rauchgasführung besteht
aus Edelstahl. Sie wird in Durch-
messern von 80 bis 300 mm ge-
fertigt. Future-Therm steht auf
Wunsch werksseitig vorkonfek-
tioniert zur Verfügung. Durch
das Gewicht von 19 kg/m (bei
120 mm Durchmesser) kann die
Montage auf jeder normal be-
lastbaren Decke erfolgen. Das
Abgassystem gilt nach der all-
gemeinen Zulassung des DIBt
(Z-7.1.-1775) als feuchteun-
empfindlich. Neben Feuerstät-
ten, die mit flüssigen und gas-
förmigen Brennstoffen arbei-
ten, lassen sich auch Feststoff-

kessel sowie Kamin- und
Kachelöfen anschließen. Das
Zubehörprogramm beinhaltet
neben Anschluß- und Befesti-
gungselementen auch Schorn-
steinkopf-Verkleidungen aus
Aluminium, Kupfer und be-
schichtetem Aluminium.

 Schütz 
Das neue modulare Doppel-
wandtanksystem mit Behälter-
größen von 750, 1000 und
1500 Litern wurde als Substitu-
tionsprodukt für die Tanks mit

Stahl-Außenwand entwickelt
und besteht komplett aus
Kunststoff. Die 750-Liter-Vari-
ante soll sich mit 66 cm Breite,
145 cm Höhe und einem Ge-
wicht von 39 kg besonders für
Sanierungen oder Lösungen mit
geringem Platzbedarf eignen.
Alle Behälter (mit Geruchsbar-
riere SMP) bestehen aus den
bekannten Batterietanks des
Unternehmens, die mit einer
PE-Auffangwanne umgeben
sind und über eine Vertikalban-
dage verfügen. Nach Herstel-
lerangaben sind Kombinationen
bis 25 000 Liter möglich. Preis-
lich sollen die neuen Doppelten
eine Kampfansage an einwan-
dige Behälter sein.

 Selkirk 
Das doppelwandig wärmege-
dämmte Abgasleitungssystem
Omega eignet sich sowohl für
den feuchteunempfindlichen
Unterdruckbetrieb wie auch für
den Brennwertbetrieb im Über-
druck bei Gas- und Ölfeuerun-
gen. Das System wird in sechs
Durchmessern von 100 bis 250
mm angeboten. Es beinhaltet
die benötigten Längen, Form-
teile und Stützbauteile. Die In-
nenrohre der abgasführenden
Bauteile sind stumpfnahtge-
schweißt aus Edelstahl herge-
stellt. Der Systemaußenmantel
kann statische Lasten tragen.
Der Zwischenraum ist mit
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Mineralwolle wärmegedämmt.
Die Elemente werden mit einer
Überlappung zusammenge-
steckt und mit Klemmbändern

ISH-Nachlese

PEBE-Heizkörper-Anschlußblock
von Schöko für den Trockenausbau

Doppel-
wandiger
Kunst-
stofftank
von
Schütz

Abgassystem Future-Therm von
Schräder

Mit dem System Omega bietet
Selkirk ein doppelwandig wärme-
gedämmtes Abgassystem an
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gesichert. In die Kupplungen
der Innenrohre können Dich-
tungen eingelegt oder einge-
klebt werden, wodurch Dicht-
heitsanforderungen von 1000 Pa
erfüllt werden. Dabei darf die
Abgastemperatur bis zu 200 °C
betragen.

 Spartherm 
Arte G und Arte O heißen zwei
Kamineinsätze, die eine völlig
neuartige Form der Feuerung
darstellen. In Zusammenarbeit
mit den Schott Glaswerken und
dem Designbüro NOA ent-
wickelte Spatherm eine dreidi-
mensional geformte, kerami-
sierte Spezialverglasung, die das
Flammenspiel in völlig neuen
Dimensionen zeigt. Der Kon-
struktion des Modells Arte G
lag der Gedanke nach einer
Flamme zugrunde, die – ohne
störende Elemente – zum wär-
menden Mittelpunkt des
Raumes wird. Bemerkenswert
ist außerdem die Möglichkeit
zur freien Aufstellung, die eine
360°-Rundumsicht auf das Feu-
er bietet. Die Rauchgasführung
erfolgt automatisch und für den
Betreiber unsichtbar über zwei
Rahmenholme mittels einer 
Unterbodenabsaugung. Arte G
wurde als raumluftunabhängi-
ger Raumheizer (Nennleistung
< 5 kW) für gasförmige Brenn-

stoffe nach DIN EN 1266 kon-
struiert. Die Bedienung des
Gerätes erfolgt ferngesteuert.
Arte O ist ein Heizmöbel für den
klassischen Wandeinbau. Der
holzbefeuerte Kamineinsatz mit
einer Nennwärmeleistung bis zu
7 kW hat einen tiefen Brenn-
raum mit elliptischer Formge-
bung. Die ovale, nach außen
hin gewölbte Frontscheibe,
wurde mit einem Druckguß-
Aluminiummantel umrahmt. Das
futuristische Design gewährt
einen besonders großzügigen
Blickwinkel auf das Feuer. 

Modell Arte O von Spartherm

Frei im Raum aufstellbar ist der Kamin Arte G



■ Mit der Baureihe Aqua WT
hat das Unternehmen die Mög-
lichkeit zur wasserseitigen Ein-
bindung eines Kamineinsatzes
in das häusliche Heizungssy-
stem entwickelt. Beim Typ Aqua
WT Direkt wird beispielsweise
die Strahlungswärme über eine
Kupferrohrspirale direkt vom
Korpus des Wärmeerzeugers an
den Heizungsvorlauf abgege-
ben. Die hierdurch erreichte
Nennwärmeleistung beträgt je
Gerätetyp und Bauart bis zu 2,5
kW/h. Sie hängt außerdem von
der aufgegebenen Brennstoff-
menge sowie dem Anteil der
genutzten Konvektionswärme
ab. Darüber hinaus sind die ab-
gestimmten Steuer- und Spei-
cherkomponenten für die Effi-
zienz der Anlage entscheidend.
Spartherm bietet in diesem Zu-
sammenhang modular aufge-
baute Systeme an, die eine Nut-
zung verschiedener Speicherva-
rianten erlaubt. 
■ Außerdem wurden die Kamin-
einsätze der Serie Ambiente in
aktualisierter Form vorgestellt.
Die Modellpalette wurde ge-
strafft und überarbeitet. Übrig
blieben 27 Varianten, die nun
schneller lieferbar sein sollen.

 Stiebel Eltron 
■ Die Wandspeicher SHZ LCD
electronic comfort haben ein
übersichtliches Bedienfeld mit
LCD-Anzeige, das automatisch
die verfügbare Warmwasser-
menge in Litern anzeigt (bezo-
gen auf 40 °C Mischwasser-
temperatur). Die elektronische
Regelung sorgt für eine genaue
Temperatur-Einstellung, stu-
fenlos wählbar zwischen 20 und
85 °C. Die neuen Geräte, die es
mit 30 bis 150 Litern Inhalt gibt,
sind durch ihren Universal-Heiz-
flansch vielseitig einsetzbar –
wahlweise im Zweikreis-, Ein-
kreis- oder Boiler-Betrieb. Zudem
sind sie serienmäßig mit einer
Fremdstrom-Anode und einer
Spezialemaillierung ausgestattet.
■ Beim neuen, elektronisch ge-
regelten Durchlauferhitzer DEL
electronic LCD kann direkt am
Gerät per Drehknopf die Warm-

wassertemperatur stufenlos
zwischen 30 und 60 °C gewählt
und auf dem LC-Display abge-
lesen werden. Optional ist auch
eine Kabel-Fernbedienung ver-
fügbar, wenn der Durchlauf-
erhitzer z. B. in einem Schrank
eingebaut ist. Der DEL, den es
in vier Nennleistungsgrößen
gibt (18, 21, 24, 27 kW), kann
auch zur Nacherwärmung von
solar vorerwärmten Wasser ein-

gesetzt werden. Die Profi-Ra-
pid-Installationstechnik ermög-
licht einen einfachen und
schnellen Einbau bei beengtem
Montageraum. 
■ Mit nur 14,2 cm Höhe und
19,1 cm Breite sowie mit 3,5
(DNM 3) oder 4,4 kW Heiz-
leistung (DNM 4) eignet sich
Mini-Durchlauferhitzer DNM
für eher selten genutzte Ent-
nahmestellen mit kleinen Was-
sermengen. Die Warmwasser-
Leistung liegt bei 2 bzw. 2,5
l/min. In dem kompakten
Gehäuse verbirgt sich ein Blank-
draht-Heizsystem, das laut Stie-
bel auch für kalkhaltiges Was-
ser gut geeignet ist. Der Einbau
kann unter oder über dem
Waschbecken erfolgen. Ent-
sprechend abgestimmte Arma-
turen sind ebenfalls lieferbar.
■ Mit dem System WPF 5..13
SOL bietet Stiebel eine Kombi-
nation von Wärmepumpe, so-
larer Trinkwassererwärmung
und solarer Heizungsunterstüt-
zung als komplettes, aufeinan-
der abgestimmtes System an.
Die Warmwasserspeicher der
SBB-Baureihe für Haushalt, Ge-
werbe und Industrie komplet-
tieren das System.

 Technaflon 
Der neue Abgaswärmetauscher
TechnaPlus soll nach Firmenan-
gaben Einsparungen von bis zu
10 % bei Ölheizungen, bis zu
15 % bei Gasheizungen und bei
Festbrennstoffen
sogar noch darüber hinaus er-
möglichen. Außerdem würden
die Schadstoffe in den auf un-
ter 60 °C abgekühlten Abgasen
bis auf die Hälfte reduziert und
die Schallemissionen gedämmt.
Die Modulbauweise hält das
Kondensat von den metalli-
schen Bauteilen aus Chrom-
Stahl und die Abgase vom
PVDF-Kunststoff fern.

 Tekmar 
Das Besondere an der von Tek-
mar und Wita gemeinsam ent-
wickelten Heizungspumpe ist,
daß sie sich über entsprechen-
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de Sensoren an der Tempera-
turspreizung zwischen Hei-
zungsvor- und -rücklauf und
nicht an der Anlagenkennlinie
orientiert. Schrumpft die Tem-
peraturdifferenz, dann drosselt
die Regelung die Pumpendreh-
zahl stufenlos. Bei nur ein oder
zwei Kelvin Unterschied schal-
tet die Pumpe ganz ab. Die
neue Pumpenlogik von Tekmar
ist über eine Schnittstelle mit der
Wita-Pumpe verknüpft. Das
Schnittstellensignal zur Dreh-

zahlregelung berücksichtigt fer-
ne die Außen- und Raumtem-
peratur sowie die Mischerstel-
lung. Sobald der Mischer zu-
fährt, stellt die Pumpe ab. Für
den Absenkbetrieb ist eine
Zeituhr integriert. Auf Wunsch
ist auch eine Pumpen-Mischer-
Einheit samt Regler als einbau-
fertiges Paket lieferbar. Laut
Anbieter spart die neue Einheit
bis zu 30 % Energie, verglichen
mit einer kennliniengeregelten
Elektronikpumpe, und bis zu
60 % Energie im Vergleich zu
einer ungeregelten Variante.

 Waterkotte 
Serienmäßig rüstet Waterkotte
seine Wärmepumpen jetzt mit
serieller Schnittstelle RS 232 für
den Anschluß an eine Gebäu-
deleittechnik sowie mit einer
ISDN-Buchse aus. Damit sind
die Wärmepumpen werkseitig
für die Fernsteuerung und
Fernüberwachung sowie für die
Fehleranalyse vorbereitet. Im
Regler ist bereits ein Steckplatz
für die Nachrüstung eines Tele-
fonmodems vorgesehen. Auf

ISH-Nachlese

Mini-Durchlauferhitzer DNM mit
3,5 oder 4,4 kW Heizleistung

Pumpenregelung entsprechend
der Vor-/Rücklauf-Differenz-
temperatur

Stiebel-Wandspeicher mit LCD-
Anzeige der verfügbaren Warm-
wassermenge in Litern
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ISH-Nachlese

diese Weise können die Wär-
mepumpen sogar von einem
Laptop aus fernüberwacht und
so auch kleinere Störungen be-
seitigt werden.

 Werit 
Als Weiterentwicklung des
Tank-im-Tank-Systems präsen-
tierte Werit den neuen Öltank
Techno 1503 K mit 1500 Litern
Nennvolumen. Der Techno
1503 K ergänzt das Tankpro-

gramm, das neben einem 800-
Liter-Sicherheitstank auch zwei
1000-Liter-Sicherheitstanks be-
inhaltet. Die Tanks können oh-
ne Abmauerung bzw. Ölauf-

fangrinne aufgestellt
werden und sind nach
Brandschutzklasse F 30
geprüft. 

 Westfa 
Mit dem Ecocontroller
liefert Westfa eine
Steuerungselektronik,
die automatisch für
Nachschub in den
oberirdischen, halb-
oberirdischen oder un-
terirdischen Flüssiggas-
tanks der Größen 1,2
und 2,1 sowie 2,9 t
des Unternehmens
sorgen soll. Während
der Tankinhalt bei her-
kömmlichen Anlagen
immer kontrolliert

werden muß, faßt der Ecocon-
troller erforderliche Daten wie
Tankinhalt und Verbrauchs-
wert zusammen und leitet sie
per Modem an den Gasversor-
ger weiter. Sobald der Gasvor-
rat zur Neige geht, erhält die-
ser eine Nachricht und liefert

automatisch neues Gas. Auch
eine Störung der Anlage mel-
det das Gerät von selbst. Auf
dem Display können alle Daten
jederzeit vor Ort geprüft wer-
den. Auch eine neue Abrech-
nungsart ermöglicht das Gerät:
Die Abnehmer bezahlen in
überschaubaren monatlichen
Beträgen nur das, was sie
tatsächlich verbraucht haben.
Und nicht wie bisher eine
ganze Tankfüllung im voraus.
Am Jahresende wird dann der
tatsächliche Gasverbrauch mit
den bereits gezahlten Abschlä-
gen verrechnet. In der Pau-
schale sind darüber hinaus alle
Kosten für Wartungsarbeiten
enthalten. Dazu gehören eine
regelmäßige äußere und inne-
re Prüfung des Flüssiggas-
behälters, Sicht- und Funkti-
onskontrolle bei jeder Befül-
lung, Überprüfung und gege-
benenfalls Austausch des
Reglers sowie Lackierung am
oberirdischen Behälter.

 Wilo 
Mit der Stratos-Z stellte das 
Unternehmen eine Hocheffizi-
enzpumpenreihe mit Rotguß-
Gehäuse für die Warmwasser-

zirkulation oder Heizungsanla-
gen mit hohem Sauerstoffein-
trag vor. Die ECM-Technologie
soll dem Naßläufer einen be-
sonders hohen Wirkungsgrad
und damit niedrige Energieko-
sten ermöglichen. Zusätzliches
Einsparpotential birgt die inte-
grierte Differenzdruck-Rege-
lung, die die Pumpenleistung
automatisch dem System an-
paßt. Das Regelmodul läßt sich

horizontal oder vertikal einbau-
en. Auch das Display ist dreh-
bar. Per IR-Monitor ist auch
eine Fernsteuerung und -abfra-
ge möglich. Schnittstellen für
alle gängigen Datenbussysteme
sind einbaubar. Als maximale
Förderhöhe gibt der Hersteller
12 m an und als Volumenstrom
65 m3/h. ✸

Werit-Öltank Techno 1503 K mit 1500 Liter

Hocheffizienzpumpe für Warmwas-
serzirkulation: Stratos-Z von Wilo


